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Das Thema Rückmeldung ist im Zu-
sammenhang mit vielen DCC-Steu-

erungen immer wieder ein Gesprächs-
thema. Rückmeldebusse wie s88 von 
Märklin oder RS-Bus von Lenz werden 
den heutigen Ansprüchen eigentlich 
nicht mehr gerecht. Besonders dann, 
wenn es darum geht, RailCom nutzen 
zu wollen oder auch die stationären 
Decoder mit ihren Einstellungen ausle-
sen und verändern zu wollen.

Wer also an die Steuerung seiner 
Anlage größere Ansprüche als nur das 

Fahren und Schalten stellt, sondern 
auch eine Rückmeldung inklusive Rail-
Com nutzen möchte und zudem noch 
Einstellungen aus den stationären De-
codern zur Wartung auslesen möchte, 
muss sich gut umschauen. Zur Auswahl 
stehen das LocoNet mit den Kompo-
nenten von Uhlenbrock (Stichwort 
MARCo) und der Besetztmelder GBM16 
(mit LocoNet-Interface) von Blücher 
sowie der CAN-Bus ECoSlink von ESU 
mit entsprechenden Komponenten. Als 
offenes System, und damit von allen 
Herstellern nutzbar, wäre der BiDi-Bus 
zu nennen, über den wir immer wieder 
auch in der DiMo berichtet haben.

Fichtelbahn und OpenDCC sind hier 
die Hauptakteure mit einigen interes-
santen Produkten. Zu nennen sind die 

auf das wesentliche konzentrierte Zen-
traleinheit GBM Master (DCC-Zentrale 
mit USB-Interface, 4-Ampere-Booster, 
RailCom-fähiger 16-fach-Besetztmel-
der) und dem universellen Decoder 
LightControl mit Makrosteuerung für 
den BiDi-Bus. Seit gut einem Jahr wird 
fleißig an einer modularen Produktlinie 
entwickelt, die die schlichte Bezeich-
nung One-Serie trägt und Decoder für 
unterschiedliche Anforderungen bieten 
soll.

Neben den Decodern für Standardan-
wendungen richtet sich der Fokus auf 
spezielle Einsatzbereiche. Durch die 
Aufteilung in modulare Baugruppen 
mit der entsprechenden Firmware ist 
es leichter, spezielle Anwednungen kos-
tengünstig abzudecken.

Der BiDiBus und die modulare One-Serie von Fichtelbahn

Vielfältige Anwendungen
Vor vier Jahren stellte OpenDCC/
Fichtelbahn den BiDiBus vor und 
eröffneten für die digitalen Mo-
dellbahnsteuerungen neue und 
zukunftsorientierte Möglichkeiten 
und Perspektiven. Um die Eigen-
schaften des BiDiB auch in der 
Praxis nutzen zu können, wurde 
die modulare One-Serie entwickelt, 
die seit 2014 peu à peu erweitert 
wird. Welche Vorteile die One-Serie 
mit sich bringt, stellt Gerhard Peter 
vor. 
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BiDiBone und BiDiBonePlus 

Die One-Serie umfasst Grundbaustei-
ne (Grundboard) mit verschiedenen 
Funktionen wie Decoder für Weichen-
motoren, Servos oder auch einen uni-
versellen Baustein zum Schalten, zum 
Anschluss von Tastern oder Gleiskon-
takten. Koppelndes Element zwischen 
den Grundboards und dem BiDi-Bus ist 

das Modul BiDiBonePlus als Herz der 
One-Serie.

Das BiDiBonePlus-Modul beinhaltet 
das BiDiBus-Interface und einen Pro-
zessor, der die Grundboards mit ihren 
speziellen Funktionen ansteuert bzw. 
deren Eingänge ausliest. Je nach dem, 
auf welches Grundboard BiDiBonePlus 
aufgesteckt wird, muss auch der Pro-
zessor mit der entsprechenden Firm-

ware geladen sein. Dieses Konzept hat 
den Vorteil, dass mit einer universel-
len Hardware und einer leicht zu va-
riierenden Software viele Funktionen 
abgedeckt werden können. Ein weite-
rer Vorteil ist auch die Verteilung der 
Entwicklungskosten auf ein Modul bei 
höherer Stückzahl.

Als Softwaretool zum Laden der 
Firmware oder zum Verwalten der 
Einstellung für das jeweils angeschlos-
sene Grundboard steht die kostenlose 
Software BiDiB-Wizard zur Verfügung. 
Da im Reg elfall zum Grundboard das 
passende BiDiBonePlus-Modul mitge-
liefert wird, besteht die hauptsächli-
che Anwendung der Software darin, 
Updates zu laden und Einstellungen 
für die Grundboards vorzunehmen.
Im folgenden sollen die verschiedenen 
Grundboards vorgestellt werden.

Das Modul OneOC

Hinter dem Kürzel OneOC verbirgt 
sich ein Rückmeldemodul mit 20 op-
togekoppelten Eingängen. Über diese 
können Reedkontakte zur punktuellen 
Gleisüberwachung oder zum Auslösen  
von speziellen Funktionen z.B. über 
eine Steuerungssoftware angeschlos-
sen werden. An den Eingängen kann 
mit Gleich- oder Wechselspannungen 
bis 18 Volt gearbeitet werden. Der 
OneOC kann z.B. aber auch als Tasten-
modul für externe Gleisbildstellpulte 
eingesetzt werden. Über die Software 
BiDiB-Wizard können die Eingänge 

den Ausgängen auf dem Modul 
zugewiesen werden. Eine Kom-
munikation zwischen den Bau-

gruppen kann nur mithilfe einer 
Steuerungssoftware wie Win-Digipet 
oder Rocrail erfolgen.

Das Modul OneIF

Gleich zwei Applikationen werden mit 
dem Elektronikmodul OneIF abge-
deckt. IF steht für ein Interface, dass je 
nach Firmware entweder als Hub zur 
Erweiterung des BiDi-Busses oder als 
Verbindung zum DMX-Lichtbus dient.

Der BiDiBus unterstützt maximal 32 
BiDiB-Knoten, sprich Module. Werden 
für die Steuerung einer größeren Anla-
ge mehr als 32 BiDiB-Module benötigt, 
lässt sich über einen OneIF ein weite-
rer BiDiB-Zweig aufbauen, über den 
weitere 32 Module erreichbar sind.

Die zweite Applikation des Interface-
Moduls unterstützt die Anbindung 
des professionellen Lichtbusses DMX 

NeuheIteN

Die BiDi-Bus-Struktur zeigt auf der linken 
Seite die bisherigen Komponenten, während 
auf dieser Seite die Module der One-Serie 
abgebildet sind. Der BiDiBonePlus dient bei 
gleicher Bestückung aber unterschiedlicher 
Firmeware als BiDiB-Knoten für die Grund-
boards.

Das rechts abgebildet 
OneOC kann als tasten-
modul in einem Glleis-
bildstellpult ebenso 
dienten wie als Rück-
meldebaustein zusam-
men mit Reedkontakten 
im Gleis.

Kern der Module der One-Serie ist das  
BiDiBone-Module. Der das jeweilige Modul steu-
ernde Mikroprozessor versteckt sich auf der unterseite der Platine.
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aus der Beleuchtungs- und Veranstal-
tungstechnik. Dieses Modul wird auch 
als  OneDMX bezeichnet. Mithilfe einer 
PC-Steuerung kann über den BiDiBus 
und den OneDMX eine Raumlicht- und 
Effektlichsteuerung realisiert werden, 
vom Sonnenauf- bis untergang, mit Ge-
witter und sonstigen Lichtstimmungen.

Speziell für die Raumlichtsteuerung 
wurde noch ein DMX-RGB-Modul mit 
einem 5-fach-LED-Dimmer entwickelt. 
Dieses steuert 10-Watt-High-Power-
LEDs an, die aus den kalt- und warm-
weißen, roten, grünen und blauen 
LEDs das gewünschte Licht zusam-
menmischt. Mit einer entsprechenden 
Anzahl von montierten RGB-Mo-
dulen lassen sich stimmungsvolle 
Sonnenaufgänge ebenso inszenie-
ren wie der wandernde Sonnen-
stand oder die aufziehende Unwet-
terfront.

Die Intelligenz für die Lichtspiele 
steckt im OneDMX und nicht in der 
verbundenen PC-Steuerung. Diese 
gibt dem Modul nur die Uhrzeit bzw. 
den Schaltbefehl. Mithilfe des BiDiB-
Wizard (kostenfreies BiDiB-Tool) und 
der bekannten BiDiB-Makros können 
spezielle Tagesabläufe als eine Ab-
laufkette in der OneDMX-Baugruppe 
abgelegt werden. Der OneDMX führt 
diese Abläufe eigenständig aus und 
sendet diese Steuerbefehle an 32 
frei wählbare DMX-Kanäle 
(DMX-Geräte), die über 
den DMX-Bus verbunden 
sind. Der OneDMX hat auch 
noch acht Eingänge, über 
diese können z.B. lokale Be-
leuchtungsphasen oder das 
Arbeitslicht geschaltet werden.

OneSt

Das Grundboard OneST – voll-
ständigen Bezeichnung OneSer-
voTurn – ist eine weitere kleine 
Baugruppe mit einer Spezialan-
wendung im Bereich der Weichen-

steuerung mit Servoantrieben. Neben 
vier Servo-Ausgängen mit Überlaster-
kennung besitzt die Baugruppe bis zu 
acht Relais z.B. für eine Herzstückpola-
risierung on Board.

Die Relais können als Umschalter 
oder selektiver Wechselschalter in Ver-
bindung mit der Servostellung oder 
unabhängig konfiguriert und geschal-
tet werden. Das Schalten im Verbund, 
einzeln oder direkt im Schaltvorgang 
einer Weichenstraße ist möglich und 
wird über die Makroprogrammierung 
mithilfe des Tools „BiDiB-Wizard“ in 
der Baugruppe festgelegt.

Der OneServoTurn bietet zusammen 
mit dem BiDiBonePlus besonders für 
Modellbahner mit Modulanlagen ein 
interessantes Feature. Der OneST ver-
fügt über eine Schnittstelle zum An-
schluss des RailCom-fähigen Besetzt-
melders GBM16T. Mit ihm lassen sich 
16 Gleisabschnitte per Stromfühler 
überwachen und Loks mit RailCom-
Decodern erkennen und auslesen. 
Die Infos, in welchem Gleis welche 
Lok steht, gelangt über den BiDiBus 
zur Zentraleinheit und von da aus zur 
Steuerungssoftware. Ein angeschlosse-
ner GBM16T wird nicht von dem nicht 
mehr lieferbaren BiDiBone – Vorgän-
ger des BiDiBonePlus – unterstützt.

Das universelle OneControl

Entgegen des One-Konzepts mit klei-
nen, speziellen Modulen ist das One-
Control ein üppig ausgestattetes Uni-
versaltalent mit vielen Eigenschaft und 
kann die Verwandschaft mit der Light-
Control nicht verleugnen.

Das Modul bietet Anschluss für acht 
Servos und verfügt über 16 Schaltaus-
gänge zum Stellen von acht Weichen- 
bzw. Signalantrieben. Die Servo-Aus-
gänge sind übrigens gegen Überlast 
geschützt und werden bei Bedarf von 
der Versorgung getrennt, bevor ein 
Bauteil Schaden nimmt.

Die Schaltausgänge liefern 1 A, sind 
gegen Kuzschluss und thermische 

Überlast geschützt. Im Zusam-
menspiel mit einem 

endabgeschalteten 
We i c h e n a n t r i e b 
kann die OneCon-
trol ohne weitere 
Beschaltung die 

We i c h e n l a g e 
an die Steue-
rungssoftware 
melden. So 
werden An-
triebe, die 
nicht schal-
ten, ebenso 

erkannt, wie 
Weichen, die von Hand ver-

stellt werden.
Die Schaltausgänge lassen sich mit 

dem Tool BiDiB-Wizard individuell an 
die jeweiligen Bedürfnisse anpassen. 

Links das One-Interface zum Aufbau eines 
zweiten BiDi-Busses, rechts die Version für 
den DMX-Lichtbus. Die Platine kann auch mit 
einer XLR-Buchse bestückt werden.

Das OneSt dient der Servoansteuerung und 
besitzt Relais z.B. zur herzstückpolarisation.



MIBA-EXTRA • Modellbahn digital 16 51

Das OneControl ist die eierlegende 
Wollmilchsau unter den Modulen der OneSerie zum Ansteuern von 

Magnetantrieben und Servos und bietet zudem ein- und Logikausgänge.

So lässt sich die Endlagenüberwachung 
abschalten und einzelne Ausgänge von 
Impuls- auf Dauerbetrieb umschalten, 
um z.B. Leuchtmittel, Relais und an-
dere Verbraucher im Dauerbetrieb zu 
nutzen.

Ein weiteres Feature sind die soge-
nannten GPIO-Ports. Das sind Anschlüs-
se, die sich sowohl als Ein- wie auch als 
Ausgang über das BiDiB-Wizard-Tool 
konfigurieren lassen. Allerdings liefern 
die Ports nur einen Ausgangsstrom von 
10 mA. Das reicht für das Betreiben 
von LEDs, z.B. für die Überwachung, 
wer mehr Strom braucht, steuert eine  
Transistor an oder verwendet z.B. den 
Addon-Treiberbaustein GPIO-Addon.

Die Eingänge sind nicht durch Opto-
koppler galvanisch getrennt. So können 
hier Taster, Reedkontakte oder mecha-
nische Kontakte von Servo- oder mo-
torischen Antrieben angeschlossen 
werden. Last but not least sei hier 
noch die Option genannt, das für die 
Gleisbesetztmeldung noch ein GBM16T 
angeschlossen werden kann.

Das Weichenmotormodul OneDt

Viele Modellbahner stellen ihre Wei-
chen mithilfe von Motorantrieben. 
Für diesen Anwendungsfall erschien 
in diesem Sommer der OneDriveTurn 
(OneDT) zum Ansteuern von acht Mo-
torweichenantrieben. Der OneDT ist bis 
auf die Powerausgänge identisch zur 
OneControl. Statt der Powerausgänge 
stehen Anschlüsse für acht Weichen-
mmotoren zur Verfügung. Auch der 
OneDT besitzt einen Anschluss für den 
Gleisbesetztmelder GBM16T sowie An-
schlüsse für Servos und GPIO.

Summa sumarum

Die One-Serie von Fichtelbahn bietet 
vielfältig einsetzbare Module für das 
Steuern der Modellbahn. Der eigentli-

che Clou ist dabei nicht sosehr das An-
steuern von Servos, das Steuern einer 
Raumbeleuchtung oder der Anschluss 
von Tastern. Vielmehr ist es der BiDi-
Bus als verbindendes Kommunikati-
onsmittel zwischen den Komponenten, 
um Steuerinformationen ebenso zu 
übertragen wie Rückmeldungen samt 
RailCom-Informationen.

Ein weiterer Pluspunkt ist die Mög-
lichkeit, jederzeit mithilfe des kos-
tenlosen Softwaretools BiDiB-Wizard 
Einstellungen auslesen und ändern zu 
können, ohne unter die Anlage krie-
chen zu müssen, Programmiertaster 
bei schumrigem Licht zu suchen usw. 
Denn jede Komponente der One-Serie 
meldet sich über den BiDi-Bus an der 
Zentraleinheit GBM-Master an. Klar-
textnamen, die man vergeben kann, 
erleichtern im Service-Fall die Auswahl 
des betreffenden Moduls.

Sowohl die spezialisierten wie auch 
die „universellen“ One-Komponenten 
decken schon viele Anwendungsfälle 
ab. Die One-Serie wird weiter ausge-
baut, um dem Modellbahner bei der 
Steuerung in komfortabler Weise dien-
lich zu sein.
Christoph Schörner/Gerhard Peter

BiDiBone-Komponenten für den BiDi-Bus

Bezeichnung Funktion Beschreibung Bausatz Preis (€)
BiDiBone BiDiB-Knoten BiDiB-Interface, Prozessor, 

Stromversorgung
nicht mehr lieferbar

BiDiBonePlus BiDiB-Knoten BiDiB-Interface, leistungsfä-
higerer Prozessor, Stromver-
sorgung

SMD-
bestückter 
Bausatz 39,90

OneControl universaldeco-
der/ -encoder

Modul mit Anschlüssen für 
acht Servos, 16 Schaltausgän-
gen und 16 GPIO (wahlweise 
ein- oder Logikausgänge (mit 
10 mA belastbar)

Komplett-
bestückung 
inkl. BiDiBo-
nePlus

89,90

OneOC Rückmelde- bzw. 
tastenmodul

Modul zum Anschluss von 
16 Rückmeldekontakte bzw. 
tastern über integrierte Opto-
koppler

Komplett-
bestückung 
inkl. BiDiBo-
nePlus 49,99

OneIF als hub für den 
Bidi-Bus

Je nach installierter Firmware 
kann der OneIF als hub zur er-
weiterung des BiDiB Verwen-
dung finden oder als Interface, 
um einen DMX-Bus für die 
Lichtansteuerung zu nutzen.

Onehub 
inkl. BiDiBo-
nePlus 56,–

OneIF als Interface 
für den DMX-
Lichtbus

OneDMX 
inkl. BiDiBo-
nePlus 49,90

OneServoturn Servodecoder Modul zum Ansteuern von vier 
Servos, pro Servo können ein 
oder zwei Relais installiert 
werden.

Komplett-
bestückung 
inkl. BiDiBo-
nePlus 64,99

OneDriveturn Weichenmotor-
decoder

Modul zum Ansteuern von 
acht motorischen Weichenan-
trieben

Komplett-
bestückung 
inkl. BiDiBo-
nePlus 89,90

Bezugsquelle: www.fichtelbahn.de


